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Präambel

Die Produktion steht heute vor neuen Herausforderungen. Die damit einhergehende Gefahr der

Betriebsunterbrechung erfordert eine risikoorientierte Betrachtung der Produktion. In der Produktion unterscheidet

das Risikomanagement drei Risikoarten hinsichtlich des Faktoreinsatzes, des Produktionsprozesses und des

entstehenden Outputs. Vier einander aufbauende Teilprozesse bilden den Risikomanagementprozess.

In der betrieblichen Praxis erfolgt häufig eine einseitige Fokussierung der finanzwirtschaftlichen Risiken. Jedoch

bedarf es einer proaktiven Handlungsweise auf leistungswirtschaftlicher Ebene um den mit der unternehmerischen

Tätigkeit untrennbar verbundenen Gefahren zu begegnen.

Produktionsrisiken unterteilen sich in die drei Kategorien: Produktionsfaktorenrisiken, Produktionsprozessrisiken

und Produktrisiken. Als Besonderheit ist das Betriebsunterbrechungsrisiko festzuhalten.

Für eine effektive und effiziente Handhabung vorherrschender Produktionsrisiken ist im Betrieb ein geeigneter

Methoden- und Instrumenteneinsatz sicherzustellen. Diese unterstützen den Risikomanagementprozess bei der

kollektiven Erhebung relevanter Daten sowie der Untersuchung spezieller Ursache-/Wirkungszusammenhänge.

Ebenso sind die ermittelten Risiken einer hinreichenden Bewertung nach drohender Schadenshöhe und

Eintrittswahrscheinlichkeit zu unterziehen.

Mit diesem Leitfaden soll…

… die Auswahl geeigneter Instrumente und Methoden und den Aufbau eines systematischen Vorgehens bei

der Einführung eines Risikomanagementsystems in der Produktion unterstützen.

Präambel
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Die Methoden des Risikomanagements …

... unterstützen die einzelnen Prozessschritte. 
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